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SCHREIBEN DES SAVOYISCHEN AMBASSADORENVALERIO [DI SALUZZO,
CONTEJ DELLA ΜΑΝΤΑ, [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Da er um die Anhänglichkeit wisse , die ihn , Zurlauben , mit dem

franz . König [Ludwig XIII . ] und folglich auch mit dessen Schwe¬

ster , der "Madame Roiale " [Christine de France , der Regentin

von Savoyen ] , verbinde , werde er sicherlich und unter allen Um¬

ständen zu verhindern versuchen , dass der Conte : [Michele ] Antonio
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[di Saluzzo ] Deila Manta die beiden savoyischen Prinzen [Maurice

und Thomas - François ] vor der demnächst in Luzern stattfindenden

Tagsatzung in der Eigenschaft als Ambassador vertreten könne . “*"

Geschehe dies "en qualité de * gentil homme " und auf dessen eige¬

ne Kosten anlässlich einer besonderen Tagsatzung , so könne er
sich noch damit abfinden.

Dem Vernehmen nach wolle sich sein Gegenpart nämlich mittels der

von Erzherzogin "d ' Inspruck " [Claudia de Medici ] und anderer

"ministre Austrichiens " ausgestellter Beglaubigungsschreiben

offiziell an der Tagsatzung akkreditieren lassen . Werde dem Be¬

gehren wider Erwarten stattgegeben , würde dies sowohl vom franz.

König wie auch von seiner Herrin als Beleidigung aufgefasst und

ihn selber - "n' estant possible quils puissent accepter d ' un mes-

me parti contraire en sois mesme deux Ambassadeurs " - veranlassen,
das Land zu verlassen.

Spanien wolle sie , [die kath . Orte ] , unter Zuhilfenahme von De¬

kreten [Ferdinand III . ] ja doch bloss für seine eigenen Zwecke

missbrauchen und damit gegen Savoyen und Frankreich ausspielen.

Dies alles habe er auch [Ammann und Rat von Stadt und Amt ] Zug

unterbreitet und insbesondere darauf hingewiesen , dass sie -

verweigere man sich seinen Wünschen - dadurch die Sympathien

Frankreichs aufs Spiel setzen würden.

Bei der Beurteilung der ganzen Angelegenheit sei nicht ausser

acht zu lassen , dass sein Gegner bloss savoyische Privatleute

vertrete , die als solche Untertanen Ihres Neffen , des Herzogs

[Karl Emanuel II . ] ,seien.

Er bitte ihn daher nochmals dringend , alles zur Vermeidung eines

Skandals vorzukehren . Der franz . König wie auch seine Herrin wür¬
den es ihm zu danken wissen.

1) vgl . EA V 2, 1161 d- g
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